
Die Pfändungsfreigrenzen werden im Zwei-Jahres-Rhythmus 
geändert. Mit dem Erweiterungsmodul Pfändung müssen Sie 
nicht alle zwei Jahre auf neue Pfändungsfreigrenzen achten 
und eine neue Pfändungstabelle kaufen. Diese Änderungen 
werden automatisch berücksichtigt.

DIE FUNKTIONEN

	� Pfändungsarten -Sach- und Unterhaltspfändung: Im 
Falle der Sachpfändung wird der pfändbare Betrag auf 
Basis der Pfändungstabelle berechnet, bei der Unterhalts-
pfändung werden die Frei- und Mehrbeträge aus dem 
Pfändungsbeschluss berücksichtigt. 

	� Verzinsung: Die Forderung wird bei Bedarf verzinst. Ge-
ben Sie einfach den Zinssatz ein, alles weitere erledigt  
die Anwendung.

	� Berechnung der Pfändungskosten: Als Pfändungskosten 
werden die Kosten laut Pfändungsbeschluss bezeichnet, 
wie z. B. Gerichts- und Gerichtsvollzieherkosten sowie 
mögliche Arbeitgebergebühren. Gerichts- und Gerichts-
vollzieherkosten werden in der Anwendung automatisch 
vom pfändbaren Betrag abgezogen. Für die Gebühren 
brauchen Sie nur festzulegen, ob ein fester Betrag oder 
ein Anteil in Prozent berechnet werden soll.

LOHNABRECHNUNG

PFÄNDUNG

Die korrekte Berechnung monatlicher Pfändungsbeträge und die Verwaltung der einzelnen 
Forderungen setzen ein umfangreiches Fachwissen voraus. Mit dem Erweiterungsmodul 
Pfändung lässt sich die Abwicklung von Pfändungen vereinfachen und der zeitliche Aufwand 
erheblich reduzieren.

	� Verdienstabrechnung: Die Pfändungsbeträge werden bei 
der Erstellung der Verdienstabrechnung automatisch be
rechnet. Die Abzüge erscheinen auf der Verdienstabrech-
nung als Nettopositionen.

	� Zahlung: Überweisungen der Pfändungsbeträge an Gläu-
biger erfolgen automatisch. Die Zahlungsträger erstellen 
Sie auf Wunsch auch separat.

	� Pfändungsjournal: Dieses Journal bietet – vergleichbar 
mit einem Lohnkonto - einen umfassenden Gesamtüber-
blick. Es listet sämtliche Daten zu einer Pfändung auf.  
Für jeden Monat ist der Pfändungsstatus detailliert aus-
gewiesen.

	� Pfändungsübersicht: Diese Liste zeigt den Stand der 
Pfändungen der ausgewählten Mitarbeiter - u.a. die 
bereits gezahlten Beträge und die Restforderung - zum 
aktuellen Zeitpunkt an.

	� Vorpfändung: Bevor der Gläubiger mit dem Pfändungs
beschluss des Gerichts rechnen kann, hat er die Mög-
lichkeit, eine Vorpfändung zu veranlassen. Dadurch sind 
Sie als Arbeitgeber verpflichtet, den Pfändungsbetrag 
vorerst nicht an Ihren Mitarbeiter auszuzahlen, sondern 
für einen Monat zurückzuhalten. Tritt die Pfändung in 
Kraft, so genügt ein Umsetzen des entsprechenden 
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Kennzeichens, und die Daten der Vorpfändung werden als 
Pfändungsdaten genutzt. Das Zurückhalten der Vorpfän
dungsbeträge sowie die anschließende Auszahlung an 
den Gläubiger bzw. die Rückzahlung an Ihren Mitarbeiter 
werden automatisch durchgeführt.

	� Brutto- oder Nettoprinzip: Bei der Berechnung des 
pfändbaren Betrags wird zunächst das pfändbare Netto-
einkommen zugrunde gelegt. Das Nettoeinkommen kann 
auf zwei verschiedene Weisen berechnet werden. Die 
Bruttoprinzip-Berechnung ist die für den Schuldner vorteil-
haftere, da die nicht pfändbaren Abzüge brutto abgezo-
gen werden. Legen Sie sich vor dem ersten Pfändungs
vorgang auf eine Berechnungsweise fest, und Sie müssen 
sich anschließend nie wieder darum kümmern.
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